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Volksbank spendet
fürSoziales
Hilfe Volksbank Göppingen unterstützt
soziale Einrichtungen im Kreis mit einer
Spende von insgesamt 17 500 Euro.

KreisGöppingen. Soziale und kari
tatiye Einrichtungen leisten einen
immens wichtigen Beitrag für das
Gemeinwohl der Gesellschaft.

Um diese Organisationen bei
ihrer Arbeit zu unterstützen,
übergab Dirk Schubert, Ressort-
leiter Strategisches Management
der Volksbank Göppingen, in den
Räumen des Kreisvereins Leben
mit Behinderung Göppingen in
Süßen eine Spende in Höhe von
gesamt 17 500 Euro an insgesamt
fünf Institutionen.

,,Als regionale Volksbank lie-
gen uns die Menschen in unserem
Geschäftsgebiet besonders am
Herzen. Darum unterstützen wir
soziale und karitative Einrichtun-
gen seit vielen lahren und das aus
voller Überzeugung", so Dirk
Schubert.

Die Volksbank Göppingen för'
dert auch in diesem ]ahr die Ar-
beit des Kreisvereins Leben mit
Behinderung Göppingen (An-
schaffung von Material für die
Kerzenwerkstatt), der Frauen-

und Kinderhilfe Göppingen (An-
schaffung von Elektrogeräten),
des Förderkreises tumor- und leu-
kämiekranker Kinder Ulm
(Durchführung von Typisierungs-
aktionen), der Staufen Arbeits-
und Beschäftigungsförderung
(Anschaffung von Einrichtungs-
gegenständen für das Regiolädle)
sowie von profamilia (Erneue-
rung der Büroausstattung) mit ei-
ner Spende in Höhe von jeweils
3500 Euro.

,,Ihre Spende kommt wie geru-
fen. Die Finanzierung der Kerzen-
werkstatt wäre angesichts der
steigenden Energiekosten und
der Wachs-Rohware sonst eine
echte Herausforderung für uns
geworden.", so Brigitte Busch-
haus-Over, l. Vorsitzende des
Kreisverein Leben mit Behinde-
rung Göppingen, die gleich dop-
pelten Grund zur Freude hatte.
Der Kreisverein feiert in diesem
lahr sein SO-jähriges Bestehen mit
einem Tag der offenen Tür in der
Begegnungsstätte in Süßen.
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Gisela Grünenwald, Elena Weimer, Beate Simon, Elisabeth Brendel,
Dirk Schubert, Brigitte Buschhaus-Over, Angelika Simon-Bergmann,
Karin Woyta und Hans-Günther Deibele (von links).


